
¥ Gütersloh (NW). Malte Bo-
ecker, Vorstandsmitglied im
Kreiskunstverein Gütersloh und
Mitglied im erweiterten Füh-
rungskreisder Bertelsmann-Stif-
tung, wird neuer Dirketor des
Beethovenhauses in Bonn. Er
wird sein Amt am 1. Mai antre-
ten und wird Manfred Harnisch-
feger, Ex-Bertelsmann-Spre-
cher, ablösen, der das Haus seit
Dezember 2010 kommissarisch
geleitet hat. Für den 41-Jährigen
Musikliebhaber geht damit, wie
er sagt, ein Traum in Erfüllung.

Als Stipendiat der Studienstif-
tung des Deutschen Volkes legte
Boecker 1997 sein zweites juristi-
sches Staatsexamen ab. Anschlie-
ßend war er mehrere Jahre als
Justitiar der Europäischen Kul-
turhauptstadt Weimar tätig.
Vor seinem Engagement bei der
Bertelsmann Stiftung absol-
vierte er 2000 einen Master-Stu-
diengang im internationalen Ur-
heberrecht. In Gütersloh war er

für Projekte zum Dialog der Kul-
turen zuständig.

In Gütersloh hat er zuletzt die
viel beachtete Dürer-Ausstel-
lung für den Kunstverein konzi-
piert, Kontakte zu Sammlungen
hergestellt, Künstler dafür ge-
wonnen, sich mit Dürers nach
der überlieferten Offenbarung
des Johannes geschaffenen Serie
zu beschäftigen.

¥ Kreis Gütersloh (ei). Im
Kreis Gütersloh ist es am Sams-
tagmorgen zu etlichen Unfällen
aufgrund von Blitzeis gekom-
men. Der folgenschwerste ereig-
nete sich auf der Marienfelder
Straße in Clarholz, wo ein Lkw
von der Straße abkam, ein-
knickte und mit einem Auto-
kran geborgen werden musste.

Der 41 Jahre alte Fahrer einer
MAN-Zugmaschine war nach
Polizeiangaben gegen 7.05 Uhr
zwischen Clarholz und Marien-
feld unterwegs, als er vor der Ein-
mündung Quenhorner Straße
von dem Blitzeis überrascht
wurde und von der Straße ge-
riet. Durch das weiche Erdreich
wurde die Zugmaschine ge-
bremst, der (leere) Auflieger
drückte von hinten, bis das Ge-
spann einknickte. Der Auflieger
blockierte die ganze Straßen-
breite, die Marienfelder Straße
musste für die Bergung mehrere
Stunden gesperrt werden.

Bei dem Unfall wurde der
Tank beschädigt, 300 Liter Die-
sel flossen ins Erdreich. Die Feu-
erwehrleute des Löschzuges
Clarholz mussten warten, bis
ein Spezialunternehmen den
Lkwgeborgen hatte. Nach Begut-
achtung durch einen Mitarbei-
ter der Unteren Wasserbehörde
wurde der Boden ausgekoffert.

Auch in Harsewinkel rutschte

ein Lkw über die Straße auf eine
morastige Wiese. Dort dauerte
die Bergung mehr als zwei Stun-
den. Insgesamt kam es nach An-
gaben der Polizei zu elf Glatteis-
unfällen.Bis auf einen Leichtver-
letzten in Borgholzhausen blieb
es bei Blechschäden. Unfälle er-
eigneten sich ferner in Herze-
brock, Gütersloh, Mastholte
und Versmold.

¥ Gütersloh. Die Gewerkschaft Verdi richtet am Mittwoch, 18. Ja-
nuar, eine Dialogkonferenz zur Zukunft der Zivilbeschäftigten bei
den britischen Streitkräften aus, um 18 Uhr im Haus der Kirche in
Bielefeld (Markgrafenstraße 7). Eingeladen sind unter anderem die
Bürgermeister und Landräte der vom Abzug betroffenen Kommu-
nen und Kreise. Die Konferenz ist öffentlich, Gäste willkommen.

¥ Gütersloh. Ein Autofahrer hat am Freitagabend gegen 23 Uhr
den Zaun des Städtischen Kindergartens am Wöstmannsweg demo-
liert. Anschließend flüchtete er in Richtung Stadtring. Der Schaden
beträgt ca. 1.200 Euro. Hinweise an die Polizei unter Tel. 86 90.

VON MECHTILD STICKLING

¥ Kreis Gütersloh. „Kolping –
so bunt wie das Leben“, diesen
Slogan trägt das Jubiläumsjahr
„100 Jahre Kolping-Bezirksver-
band Wiedenbrück“. Mitglie-
der der 17 zugehörigen Kol-
pingfamilien eröffneten das
Jahr mit einem Gottesdienst in
der St.-Pankratius-Kirche, ei-
nem Umzug und einem Festakt
im Gütersloher Brauhaus, zu
dem Honoratioren und Ehren-
gäste geladen waren.

Diözesanpräses Ansgar Wie-
mers feierte den Gottesdienst in
Konzelebration mit Pastor Mar-
kus Henke, Pastor i.R. und Eh-
renpräses der Kolpingfamilie
Gütersloh-Ost Alfons Wilper
und Diakon Herbert Zünkler.
„Nun jauchzt dem Herren alle
Welt, kommt her in seinen
Dienst euch stellt“ stimmten die
Gottesdienstbesucher an. Sie
wurden Zeugen, wie Wiemers
Pastor Henke in sein Amt als Be-
zirkspräses einführte und ihm
eine Segensstola überreichte. Et-
liche Jahre war das Amt vakant.
Der Bezirksvorsitzende Klaus
Vorderbrügge,der die Veranstal-
tung mit Vorstandsmitgliedern
akribisch vorbereitet hatte,
dankte dem Gütersloher Geistli-
chen für seine Bereitschaft. Un-
ter Vorderbrügges Führung ist
der Bezirksverband seit Jahren
im Wachstum begriffen (NW
von Samstag).

Der Diözesanpräses bezog
sich in seiner Predigt auf die Le-

sung, in der der Hohe Priester
Eli Samuel nach einem Aufruf
Gottes, den er zunächst nicht zu
deuten weiß, rät: „Geh wieder
schlafen!“. Von außen betrach-
tet werden die kirchliche und
auch die Verbandsarbeit oft als
schläfrigund wenig zukunftswei-
send angesehen. Doch wer sich
für die Arbeit interessiere, sich

auf sie einlasse, der erfahre, wie
„Kirche sein kann“, wenn Men-
schen darin ein Zuhause und
eine Heimat gefunden hätten. Es
gelte die Häuser zu öffnen, nur
so könne sich für den Suchen-
den die Frage stellen „Wo ist
mein Haus, meine geistige und
weltlicheHeimat – wo meine Zu-
kunft?“. Adolph Kolping sei

dem Ruf Gottes gefolgt, er habe
die Menschen in sein Haus gebe-
ten, sei ihnenzum Freund gewor-
den. Wiemers fand für die „bei-
spielhafte genrationsübergrei-
fende Arbeit im Verband“ hohe
Wertschätztung.

Der Festumzug über die Bles-
senstätte zum Gütersloher Brau-
haus bot Passanten ein beeindru-
ckendes Bild. Die 17 Banner, die
zur Orgelmusik in die Kirche ge-
zogen waren und den Altar ge-
säumt hatten, rückte die kräftige
Januarsonne ins rechte Licht.

Stellvertretend für die Ehren-
gäste sprach Bürgermeisterin
Maria Unger Grußworte. Gü-
tersloh freue sich über Gäste, be-
sonders über solche, die in ver-
dienstvollen Verbänden tätig
seien und große, internationale
Werke vorantrieben. Stellvertre-
tend für viele Kolping-Paten-
schaften und -Hilfsprojekte
nannte Unger die Avenwedder
Pater-Noldus-Aktion, die aus
derKolpingfamilie hervorgegan-

genist, und die Mexiko-Entwick-
lungsarbeit des Bezirksverban-
des. In den Gründungstagen des
Verbandes sei nicht absehbar ge-
wesen, wie sich dieser entwi-
ckeln würde. Heute sei der Ver-
band mit 4.200 Mitgliedern eine
großeGemeinschaft mit vielfälti-
gen Aufgaben in Kirche und Ge-
sellschaft, die zu keiner Zeit ihr
Ziel, die Wahrung der christli-
chen Glaubensgrundsätze, aus
den Augen verloren habe.

„Kirchlichesund soziales Han-
deln zum Wohle der Menschen
kann nur funktionieren, wenn
die Städte und Gemeinden auch
die Arbeit unterstützen“, so Vor-
derbrügge. Er dankte für prakti-
sche und finanzielle Zuwendun-
gen und richtete diesen Dank
auch an die stellvertretende
Landrätin Elke Hardieck. Aus
der Kolpingfamilie Gausemeier
bereicherten die Musiker Stefan,
Florian, Jan und Lukas mit ih-
rem Freund Tobias Langen den
Festakt mit spiritueller Musik.

KonferenzzudenZivilbeschäftigten

AutofahrerdemoliertKindergartenzaun

Pizzabackenfür
leukämiekrankenDaniel

WechselnachBonn
Malte Boecker wird Leiter des Beethovenhauses

VerlässtGütersloh: Malte Bo-
ecker (41). FOTO: ROLF BIRKHOLZ

Blitzeis:LkwrutschtaufsFeld
Spiegelglatte Straßen am Samstagvormittag im Kreis Gütersloh

VON LUDGER OSTERKAMP

¥ Gütersloh. Der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Ralph Brink-
haus hat sein Ratsmandat in Gü-
tersloh niedergelegt. Zwischen
seinen Aufgaben in Berlin und
Gütersloh sei es immer wieder zu
Terminkollisionen gekommen.

Eine intensive Ratsarbeit, wie
er sie für die gewissenhafte Aus-
übung des Mandats erforderlich
halte, sei zuletzt immer schwieri-
ger geworden. Eine Vielzahl von
Rats-, Ausschuss- undFraktions-
sitzungen hätten zu Zeiten statt-
gefunden, zu denen für ihn laut
Abgeordnetengesetz Präsenz-
pflicht in Berlin bestand.

Brinkhaus legte sein Mandat
zum 10. Januar nieder. Für ihn
rückt Ottmar Kornfeld als erster
Vertreter der Reserveliste nach.
Der 40-jährige Industriekauf-
mann, seit 1991 in der CDU, ge-
hörte bereits 2003 und 2004
dem Stadtrat an. Auch damals
war er als Nachrücker eingezo-
gen, und zwar für Lena Stroth-
mann; die Bundestagsabgeord-
neteaus Isselhorst und Präsiden-
tin der Handwerkskammer
hatte aus demselben Grund wie
Brinkhaus gehandelt: Termin-
überschneidungen und ein Hau-
fen Arbeit in Berlin.

Brinkhaus (43) verwies da-
rauf, dass ihn die Union im Bun-

destag zum Berichterstatter für
die Themen Finanzen und Kapi-
talmärkte ernannt habe. „In die-
ser Aufgabe habe ich in den letz-
ten zwei Jahren an vielen Geset-
zen mitgewirkt“, sagte er ges-
tern. Diese verantwortungsvolle
Position bringe mit sich, dass er
außerhalb der Plenarzeiten eine
erhebliche Zahl von Terminen
in Berlin oder Brüssel wahrneh-
men müsse. Vor einigen Tagen
sei er bei Banken in Düsseldorf
und München gewesen, Ende Ja-
nuar fliege er nach London.

Die Ratsarbeit in Gütersloh
habe ihm immer viel Freude be-
reitet, der Rückzug falle ihm
schwer. 2004 war er in den Rat
eingezogen, 2007 bis 2009 war er
Fraktionsvorsitzender. Das Amt
als Kreisvorsitzender der CDU
werde er behalten.

Bannerträger: In den Festumzug über die Straße Unter den Ulmen
reihten sich die Kolping-Bannerträger, Gottesdienstbesucher und Mu-
siker der Feuerwehr Spexard ein. FOTOS: MECHTILD STICKLING

Abgeknickt: Der Auflieger drückte das Führerhaus im rechten Winkel
weg; der Fahrer kam mit dem Schrecken davon. FOTO: ANDREAS EICKHOFF

¥ Beim Festakt nahmen die
Schirmherren der Großver-
anstaltung Ralph Brinkhaus
und KlausBrandner(Mitglie-
der des Bundestages) mit
den Bürgermeistern und Vi-
zebürgermeistern aus den
Standorten der Kolpingfami-
lien im Bezirk Ehrenplätze
ein: Hans Schäfer (Schloss
Holte-Stukenbrock), Josef
Lakämper, der sein goldenes

Kolping-Vereinsjubiläumbe-
gehen konnte (Verl-Kau-
nitz-Sürenheide) André Ku-
per (Rietberg, Mastholte,
Neuenkirchen, Wester-
wiehe), Theo Mettenborg
(Rheda-Wiedenbrück), Su-
sanne Mittag (Langenberg),
Jürgen Lohmann (Herze-
brock-Clarholz) und Maria
Unger (Gütersloh-Zentral
und Gütersloh-Ost). (ms)

Ist Günter Bundespräsident?
Die Tage kam es ihm fast so

vor. Wie das? Größenwahn?
Ein bisschen wohl auch, davon
später. Jedenfalls: Er griff wäh-
rend einer Fernsehsendung zu
einem Roman, um zu überprü-
fen, ob – aber das zu erklären,
führte jetzt wirklich zu weit.
Und das wäre ihm eben auch
an jenem Abend zu kompli-
ziert gewesen.

Deshalb gab er seiner Frau,
wie nicht ganz unüblich,
scheibchenweise Auskunft,
quasi silbenweise. Ohne ange-
ben zu wollen: Kaum einer
kann aus einer In/for/ma/ti/

ons/sa/la/mi so viele Silbchen
schneiden wie Günter. Viel-
leicht sogar – wenn das jetzt
nicht vermessen klingt – noch
ein paar mehr als der Präsident
selbst (siehe oben: Größen-
wahn).

Als das Salamispiel Günter
schließlich doch erschöpfte,
muss er sich unwillkürlich wie
jener befragt gefühlt haben.
„Ich bindoch nicht der Bundes-
präsident!“, entfuhr es ihm.
Seine Frau lächelte. Eineumfas-
sende, klare Auskunft. Glaub-
haft. Keine Nachfragen nötig.
Er ist es nicht, er kann es nicht
sein. Ihr Günterpräsident

¥ Gütersloh (ost). Zum 15.
Mail haben über der Güterslo-
her Stadthalle die Hochzeitsglo-
cken geläutet – und davon, dass
die Messe Ermüdungserschei-
nungen zeigt, wie sie in die meis-
ten Ehen nach einem solchen
Zeitraum anzutreffen wären,
kann keine Rede sein. „Wir sind
hochzufrieden“, sagte Susanne
Clemens (Fotostudio), Mitver-
anstalterin der Messe. Die Delle
aus dem Vorjahr wurde ausge-
beult, gut 2.500 Besucher fan-
den ihren Weg zu den 60 ver-
schiedenen Ausstellern. Die Pär-
chen fanden alles, um den
schönsten Tag im Leben zu pla-
nen: Blumen, Limousinenser-
vice, Hochzeitstorte, Trauringe,
Brautkleider und vieles mehr.
„Hier kann man sich wunderbar
orientieren, hier hat man eine
große Auswahl“, sagte Antonia
Tzalavreta. Die 26-jährige
Rechtsanwaltsgehilfin probierte
am Stand von Helena Brautmo-
den Hochzeitskleider für ihre
Trauung mit Dennis Buschsie-
weke Ende September an.

¥ Kreis Gütersloh (NW). Hand-
taschenräuber haben offensicht-
lich einen neuen Trick entdeckt:
Ein Pkw überholt eine Radfahre-
rin, sobald er sich auf gleicher
Höhe befindet, greift der Beifah-
rer durch das geöffnete Fenster
und reißt die Handtasche aus
dem Fahrradkorb. Drei Frauen
wurden auf diese Weise in den
vergangenen Tagen beraubt, zu-
letzt am Samstag in Herzebrock-
Clarholz. Die 60-Jährige war auf
der Meerwiesenstraße unter-

wegs, als ihr der Beifahrer in ei-
nem dunklen Pkw, vermutlich
ein Golf (ohne Kennzeichen)
die auf dem Gepäckträger befes-
tigte Tasche entriss. Die beiden
anderen Überfälle ereigneten
sich in ebenfalls in Herzebrock-
Clarholz, vermutlich mit einem
Peugeot und in Schloß Holte-
Stukenbrock am vergangenen
Freitag. Die beiden Frauen wa-
ren 58 und 61 Jahre alt. Hin-
weise nimmt die Polizei in
Rheda-Wiedenbrück entgegen.

Brinkhausgibt
seinRatsmandatab
Zu viele Terminüberschneidungen mit Berlin

„Kolping–sobuntwiedasLeben“
Bezirksverband feiert sein 100-jähriges Bestehen in Gütersloh / Gottesdienst und Festakt

VollerVorfreude: Antonia Tzalavreta (26) nutzte den Sonntag, um Brautkleider für ihre Trauung im September anzuprobieren. Ihren Bräuti-
gam hatte sie zuvor eine Treppe höher geschickt – „der soll sich überraschen lassen“. FOTO: LUDGER OSTERKAMP

Anprobe
aufder

Hochzeitsmesse

Handtaschenraub per Pkw
Drei Frauen in den vergangenen Tagen überfallen

KeinRatsherrmehr: Bundestags-
abgeordneter Ralph Brinkhaus.

Bezirksvorsitzender: Klaus Vor-
derbrügge. Der Kaunitzer führt
seit fünf Jahren den Verband.

Bezirkspräses: Markus Henke
(r.) wurde von Diözesanpräses
AnsgarWiemerseingeführt.

Vertreterausallen Standorten

¥ Gütersloh (ost). Für den leukämiekranken Daniel Karwat aus
Gütersloh ruft der Unterstützerkreis zu einer weiteren Hilfsaktion
auf. Unter dem Motto „Pizzabacken für Daniel“ laden der Automo-
bilclub Versmold und Gastronom Benedetto Callana ab 17 Uhr in
die Pizzeria Lanterna an der Marienfelder Straße in Clarholz ein. Je-
der darf sich seine eigene Pizza backen, der Erlös geht an die Deut-
sche Knochenmarkspenderdatei. Der 18-jährige Daniel, der einen
Spender gefunden hat, wird derzeit an der Uniklinik Münster für
eine Transplantation vorbereitet. Sie ist am Mittwoch geplant.
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